
HGON Marburg-Biedenkopf Newsletter 1/2015Projekt Koppel am Georgsteich - Neuer Festzaun schützt Weidetiere und AutofahrerNachdem im letzten Jahr das Projektgebietneu verpachtet wurde, erfolgte in diesemJahr die Errichtung eines Festzaunes. Auf-grund der nahen Straße Speckswinkel -Hatzbach schien uns ein mobiler Elektro-zaun für die Sicherheit von Weidetieren undAutofahrern nicht ausreichend, zumal in frü-herer Zeit die Tiere auch schon einmal aus-gebrochen waren. Mit finanzieller Unterstüt-zung durch die untere Naturschutzbehörde und unter tatkräftiger Mithilfe unsererPächter, Fabian Gies und Kollegen sowieunseres AK-Leiters, Gerhard Wagner, wur-de der ca. 1,2 km lange Zaun erstellt. Dass da-bei ein Schlepper fast bis zur Achse im Morastversank und erst durch schweres Gerät wiederfreikam, machte der guten Stimmung beimZaunbau keinen Abbruch.In einem Pressetermin erläuterten die Beteilig-ten unter Anwesenheit des Ersten Kreisbeige-ordneten Marian Zachow und des Ortsvorstehersvon Speckswinkel, Herrn Stehl, das Projekt undseine Zielsetzung.



HGON Marburg-Biedenkopf Newsletter 1/2015Zaunerneuerung Blänke NiederwaldNach fast 20 Jahren war der Zaun um unsere Niederwäl-der Blänke im Ohmbecken abgefault. Wir nutzten daherden Zaunbau am Georgsteich, um auch die Blänke neueinzuzäunen und den Zaun zu erweitern. Dank zweiergroßzügiger Spenden konnte dies ohne finanzielle Mitteldes Arbeitskreises geschehen. Auch hier halfen unserPächter und unser AK-Leiter tatkräftig mit. Für dienächsten 10 Jahre, so lange besteht Garantie, wird derFestzaun nun die Weidetiere wieder schützen. Das einge-zäunte blüten- und strukturreiche Grünland setzte einenKontrapunkt zu vielen angrenzenden Gülle- und Silage-wüsten.



HGON Marburg-Biedenkopf Newsletter 1/2015Erstmals Wasserbüffel als Weidetiere im LandkreisErst am Arlle, später auch am Martinsweiher ... Wasserbüffel sind die neuen Weidetiere im Landkreis. Nach-dem die Straßenbauverwaltung das Arlle neu verpachtet hatte, überraschten die neuen Pächter mit der Um-setzung einer Idee von Willy Kunze, dem ehemaligen Leiter des Straßenbauamts Marburg, Wasserbüffel alsWeidetiere zu nutzen. Die Oberhessische Presse berichtete ausführlich über diese Attraktion.Bereits wenige Tage nach den Presseberichten pilgerten interessierte Bürger zum Arlle, um die Tiere zu be-staunen. Besonders die Kinder hatten Freude an den neugierigen Tieren und auch Naturfreunde beobachtetendas neue Zusammenleben von Büffeln und Vögeln auf der Weide.Wasserbüffel sind bestens geeignet, Weideflächen zu nutzen, die eine Wasserfläche mit einschließen. Da denTieren Schweißdrüsen fehlen, müssen sie sich bei heißem Wetter abkühlen, und da kommt ihnen eine Wasser-stelle gerade recht. Bis zum Kopf unter Wasser lässt sich auch das heißeste Sonnenwetter aushalten.(Titelseite OP vom 26. März 2015)



HGON Marburg-Biedenkopf Newsletter 1/2015Renaturierung WürftIn diesem Frühjahr wurde im Ohmbecken eine schon länger geplante Renaturierungsmaßnahme an der Würftumgesetzt. Das trapezförmig eingeschnittene Bachbett wurde dafür zwischen der Landesstraße L 3088 beiGroßseelheim und der Mündung in die Ohm teilweise aufgeweitet und neu profiliert, sodass ein vielgestaltigesneues Bett entstand. Es wird interessant sein, die weitere Entwicklung des durch das Ohmbecken führendenGewässers zu beobachten.
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HGON Marburg-Biedenkopf Newsletter 1/2015Kiebitze auch in diesem Jahr seltenNachdem sich im letzten Jahre eine AG Wiesenbrüter im Landkreis gebildet hatte, deren Ziel es ist, den Rück-gang dieser Vögel in unserer Kulturlandschaft nicht nur zu dokumentieren, sondern diesen auch durch Maßnah-men zu stoppen, wurden im Frühjahr 2015 die Bestände des Kiebitz erfasst. Bei einigen (potenziellen) Brut-plätzen konnten die Bewirtschafter informiert und entsprechende Schutzmaßnahmen eingeleitet werden. Den-noch waren nur wenige erfolgreiche Bruten zu verzeichnen: 7-8 Bp, davon mind. 2 erfolgreich im Kreuzbornbei Erksdorf; 5 Bp, davon mind. 3 erfolgreich bei Roßdorf/Amöneburg; 1 Bp, Nest zerstört nahe den Wölbwie-sen Amöneburg; 2 Bp, davon mind. 1 nahe HGON-Blänke Niederwald; ca. 5 Bp, davon mind. 1 erfolgreich imSchröcker Feld; ca. 2 Bp nahe der Arzbach. Eine ausführliche Zusammenstellung des Geschehens erfolgt der-zeit.Weißstörche nehmen zuNachdem in diesem Jahr erstmals ein Storchenpaar im Kreuzborn bei Erksdorf und eins am Ortsrand von Klein-seelheim (s. nachfolgender Pressebericht) erfolgreich gebrütet haben, umfasst die Storchenpopulation imLandkreis nun 10 Brutpaare: 5 besetzte Horste an der Lache Radenhausen, 1 Horst auf dem alten Molkerei-schornstein in Rauischholzhausen, 1 neuer Horst am Ortsrand von Kleinseelheim, 1 Horst am Kreuzborn, 1Horst am Martinsweiher Niederwalgern und 1 Horst bei Fronhausen. Es wird erwartet, dass etwa 25-27 Jungeflügge werden.v.i.S.d.P. G. Wagner, AK MR-BID, In den Erlengärten 10, 35288 Wohratal
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